Олімпіада з німецької мови

ІІ етап

8 клас                                                                                                                
Письмо.

Beschreiben Sie einen Sonntag, den Sie besonders gut verbracht haben.

Аудіювання
Land ohne Grenzen
Tobias, 20, Deutscher hat eine Aufenthaltsgenehmigung für die Niederlande. Der Abiturient wohnt seit 1993 in Kerkrade.

Damals waren die Mieten in Aachen stark gestiegen: „Wir wollten ein Haus kaufen. Das war in Holland günstiger", erzählt Tobias. Später gab es auch Nachteile: Wenn man sein Haus renoviert, bekommt man manchmal steuerliche Vergünstigungen. Die gibt es für ein Haus in den Niederlanden nicht. Teuer wird es auch, wenn man mobil sein will: „Ich musste meinen Führerschein in Kerkrade machen". Das ist viel teurer als in Deutschland .Autos übrigens auch. Man zahlt eine hohe Luxussteuer darauf. „Zum Tanken fährt man sowieso nach Deutschland. Noch ist das Benzin viel billiger".

Seinen alten Roller darf Tobias in den Niederlanden nicht benutzen: Er fährt 5km/h schneller, als die Gesetze es erlauben. Tobias geht in Deutschland zur Schule. Jeden Morgen muss er mit dem Bus fahren.

Wenn man in Deutschland wohnt, bekommt man dafür ein preisgünstiges Schülerticket. Tobias nicht: Er muss sich ein normales Ticket kaufen. Doch Tobias sieht auch die positiven Seiten: „Mein Bekanntenkreis hat sich erweitert. Ich habe einen sehr guten holländischen Freund, mit dem wir öfter etwas in Holland unternehmen.

Er spricht perfekt Deutsch. Ich lerne gerade Niederländisch. Mit dem Verstehen klappt es schon ganz gut. Hier in der Grenzregion kann man die Holländer besser verstehen als in Amsterdam.

Завдання 1
Richtig/Falsch

1.
Die Familie von Tobias hat ein Haus in Holland gekauft.

2.
Bei der Hausrenovierung bekommt man in Holland steuerliche Vergünstigungen.

3.
Autos in Holland sind teurer als in Deutschland.

4.
Autos tankt man in Deutschland, weil das Benzin dort preiswerter ist.

5.
In Holland fährt Tobias immer mit seinem Roller.

6.
Sein Roller fährt 5 km/h schneller als die Gesetze es in Deutschland erlauben.

7.
Tobias ist positiv und hat viele Freunde.

8.
Tobias lernt Niederländisch.

9.
Dem Jungen fällt es leicht, in Holland zu kommunizieren.

10.
Hier kann man die Holländer besser verstehen als in Amsterdam.
Завдання 2

Kreuze die richtige Variante (a, b oder c) an.

1.
Tobias hat eine Aufenthaltsgenehmigung für ... .

a.
Deutschland

b.
Holland

c.
Belgien

2.
Die Mieten in Aachen sind ... geworden.

a.
teurer

b.
billiger

c.
günstiger

3.
Zur Schule ... .

a.
fährt Tobias mit seinem alten Roller

b.
geht er zu Fuß

c.
fährt der Junge mit dem Bus

4.
Tobias ... , um in die Schule zu fahren.

a.
hat ein einfaches Ticket

b.
hat ein preisgünstiges Schülerticket

c.
zahlt eine hohe Luxussteuer

5.
Der Junge hat einen sehr guten Freund, der ... .

a.
perfekt Deutsch und Englisch spricht

b.
perfekt deutsch spricht

c.
gute Kenntnisse in vielen Fremdsprachen hat

6.
Tobias ... .

a.
ist Schüler der achten Klasse

b.
lernt in der sechsten Klasse

c.
beendet dieses Jahr die Schule

7.
Der Junge ... .

a.
lebt in Holland, lernt aber in einer deutschen Schule

b.
besucht die Schule in den Niederlanden und lebt in Deutschland

c.
lebt und besucht die Schule in Deutschland

8.
Sein Führerschein machte er ... .

a.
in Deutschland

b.
in Holland

c.
in Luxemburg

9.
Mit ... .

a.
seinem Bekanntenkreis verbringt Tobias oft seine Freizeit

b.
seinen holländischen Freunden unternimmt er öfter etwas in Holland

c.
seinem sehr guten Freund verbringt Tobias in den Niederlanden viel Zeit zusammen.

10.      Tobias lernt Niederländisch und ... .

a.
hat keine Probleme mit dem Verstehen

b.
es klappt nicht immer mit dem Verstehen

c.
das hilft wenig beim Verstehen

Читання
DIE WEISSE ROSE
Es war еіnmal еіn Mann. Er hatte drei Töchter. Eines Tages wollte der Mann zum Jahrmarkt fahren. Er rief die Töchter zu sich und fragte sie nach ihren Wünschen.

«Ich mochte eine Kette haben, Vater», sprach die Älteste.

«Bringe mir bitte einen Ring», sprach die Mittlere.

Die Jüngste aber schwieg.

«Und was möchtest du, mein Töchterchen?» fragte der Mann.

«Eine weiße Rose.»

Der Mann fuhr zum Jahrmarkt. Einiges wollte er verkaufen und einiges wollte er kaufen. So kaufte er die Kette und den Ring für die älteste und die mittlere Töchter. Doch für seine Jüngste konnte er kein Geschenk finden. Nirgends gab es weiße Rosen.

Er saß traurig auf dem Fuhrwerk. Da kam ein altes Weib auf ihn zu. 

«Warum ist der Herr so traurig?»

«Wie soll ich nicht traurig sein? Meine jüngste Tochter wünscht sich doch eine weiße Rose. Auf dem Jahrmarkt gab aber solche Blumen nicht.»

Die Frau sprach:


«Steig von dem Fuhrwerk herunter und folge mir.» Die Frau führte ihn bis zum Stadttor. Dann verschwand sie. Das Tor öffnete sich, und der Mann erblickte einen herrlichen Blumengarten. Er hat noch nie einen solchen Garten gesehen. Dort blühten nur weiße Rosen. 

«Ach, welch eine Pracht! Mein Töchterchen wird sich freuen“ sagte der Mann. Er bückte sich, und pflückte eine Rose. Da griff ein Ungeheuer seine Hand und ließ sie nicht los.

 „Laß meine Hand los!“

«Schrei nicht so. Es hilft dir sowieso nicht!» antwortete das Ungeheuer. «Schwöre mir, dass das Mädchen, für das du die weiße Rose abgebrochen hast, morgen zu mir kommt.»
Sonst lasse ich dich nicht los, und deine Tochter wird in drei Tagen sterben.»

Der Mann mußte einwilligen:

«Ich schwöre, dass sie kommt.» .

* * *

Das Ungeheuer ließ seine Hand los.

Der Mann fuhr nach Hause, schenkte den Mädchen die Kette, den Ring und die weiße Rose, doch war er dabei sehr traurig.

«Warum bist du so traurig, lieber Vater?» fragten die Töchter.

«Wie soll ich nicht traurig sein? Ich habe doch geschworen, dass ich die jüngste von euch zu dem Ungeheuer schicke. Dieses Ungeheuer hat mir die weiße Rose gegeben.»

«Ich fürchte mich nicht, Vater. Fahren wir morgen hin», sagte die jüngste Tochter.

Frühmorgens brachte der Mann sein Töchterchen zu jenem Tor. Es öffnete sich von selbst. Der Vater blieb auf der Straße stehen und das Mädchen trat ein.

Der Rosengarten war nicht mehr da. Es gab aber eine Treppe, die in eine hübsche Stube führte. In der Mitte der Stube stand ein Tisch mit verschiedenen Speisen. Das Mädchen war sehr hungrig, es rührte aber nichts an.".......

Plötzlich erschien in der Tür ein alter Mann mit einem Bart und einer langen  krummen Nase. Er war sehr hässlich. Er trat an das Mädchen und fragte: 

«Kannst du mich liebgewinnen?» Das Mädchen wandte sich ab und erwiderte:

«Nein, das kann ich nicht.»  

Der Alte seufzte und ging. Am nächsten Abend kam er wieder. Er wurde noch häßlicher. «Sag mir, kannst du mich liebgewinnen?» «Nein», antwortete das Mädchen. Eine Träne kullerte über den langen Bart des Alten. Wortlos verließ er das Zimmer.

Am dritten Abend kam der Alte wieder. Traurig stand er in der Tür und fragte:

«Hab mich doch lieb, schönes Mädchen» Sie schwieg. Der Alte wartete. Eine Träne nach der anderen kullerte über seinen langen Bart. 

Das Mädchen wandte sich ihm zu und sprach leise: «Ich will dir gut sein...» 

Und sofort verwandelte sich der Alte in einen weißen Tauber. Er flatterte auf, ließ sich auf die Schulter des Mädchens nieder und sprach mit menschlicher Stimme. Er dankte dem Mädchen für die Zuneigung. Von nun an lebten das Mädchen und der Tauber glücklich zusammen. Einmal sagte sie ihm:

«Ich möchte gern meine Schwestern und meinen Vater wiedersehen. Ich will sie besuchen, lieber Tauber.» , Der Vogel erwiderte:

«Du kannst gehen. Doch du mußt zurück sein, bevor die Sonne untergeht. Kehrst du nicht zurück, wird mir ein großes Unglück zustoßen. Nimm diese Blume. Wenn sie verwelkt, dann weißt du, daß ich tot bin.»

«Ich komme wieder, lieber Tauber», versprach das Mädchen.


Der Vogel sprach noch weiter: «Es kann auch sein, daß Ich schon tot bin, wenn du zurückkehrst. Hab keine Furcht und weine nicht. Stich dir mit der Nadel in den kleinen Finger. Ein Blutstropfen soll auf meine Stirn über dem rechten Auge fallen.» Das Mädchen streichelte den Vogel, nahm die Blume

und fuhr fort. 

Die Schwestern freuten sich sehr über Ihre Heimkehr. Sie wunderten sich aber, daß sie einen Tauber zum Mann hatte. Bald wollte die jüngste Schwester zurückfahren. Aber ihre Schwestern ließen sie nicht fort. Sie baten sie, noch ein wenig zu Hause zu bleiben. Endlich machte sie sich auf den Weg.


Düstere Wolken bedeckten den Himmel und die Sonne. Das Mädchen wusste nicht, wie spät es ist. Der Tag ging schon zu Ende.

Die Schwalben flogen über ihrem Kopf und riefen:

«Der Tauber ist vor Sehnsucht nach dir gestorben!» Und das Bächlein murmelte: Er ist tot... Er ist tot...» Das Mädchen trat ins Zimmer ein. Der Tauber flog ihr nicht entgegen und ließ sich nicht auf ihrer Schulter nieder. Er lag tot auf dem Fensterbrett.

«Er hat vergeblich auf mich gewartet», sprach das Mädchen.

Da nahm das Mädchen die Nadel und stach sich in den kleinen Finger. Ein Blutstropfen fiel auf die Stirn des Taubers, und plötzlich stand ein hübscher Jüngling vor ihr. Er schloß das Mädchen in die Arme und sprach:

«Du hast den Bann der bösen Zauberin gebrochen und mich vor dem Tode gerettet. Werde meine Frau!»

Das Mädchen reichte ihm die Hand und sprach:

«Gehen wir zu meinem Vater. Er gibt uns den Segen.» Der Vater und die Schwestern freuten sich sehr. Bald feierten sie eine Hochzeit.

Die Jungverheirateten leben wie zwei Täubchen in Liebe und Eintracht. Sie stritten nie. Und wenn sie nicht gestorben sind, dann leben sie noch heute.

Завдання 1
Richtig oder falsch?

1.
Die jüngste Tochter hatte drei Wünsche.

2.
Der Mann brachte drei Geschenke nach Hause.

3.
Es waren einmal ein Mann und eine Frau. Sie hatten drei Töchter.

4.
In der Mitte der Stube stand ein Tisch ohne Speisen.

5.
Das Mädchen streichelte den Vogel, nahm die Blume und fuhr fort.

6.
Vor Sehnsucht nach dem Mädchen ist der Tauber gestorben.

7.
Das Mädchen hat den Bann der bösen Zauberin gebrochen.

8.
Die Jungvermahlten hatten drei Kinder.

9.
Das Mädchen  blieb das Mädchen ledig.

10.
Das Mädchen wollte dem Alte gut sein.
Завдання 1

Wählen Sie die richtige Antwort aus !

1.
Die Jungvermahlten hatten die Kinder: 

a) drei Töchter. b) keine Kinder, c) einen Junge.

2.
Wovon träumte die jüngste Tochter des Vaters?

a)von
der weißen Rose; b)von
einem Ring; c) von einer Kette.

3.
Der Mann fuhr zum Markt, weil…

a)er
dem Weib begegnen wollte; b)er weiße Rose kaufen wollte; c) er  die jüngste Tochter verkaufen wollte.

4.
Was wollte ein altes Weib dem Mann zeigen? 

a) ein Geschenk; b) eine weisse Rose; c) einen Blumengarten.

5.
Von wem hörte das Mädchen, dass...

a)das
Ungeheuer; b)der
Tauber; c) die Schwalben.

6.
Das Mädchen hat den Bann der bösen Zauberin gebrochen.

a)ja,
das stimmt; b) nicht bis zum Ende; c) und ja, und nein.

7.
Was sah das Mädchen in einer hübschen Stube? 

a) einen Tisch mit verschiedenen Speisen; b) ein Weib mit weißer Rose;

c) ein
Ungeheuer.

8.
Warum kann das Mädchen nicht der Alte liebgewinnen?

a)er
sah schrecklich aus; b)er
war sehr alt; c) er
hatte keine weiße Rose.

9.
Vor Sehnsucht nach dem Mädchen ist... gestorben, 

a) der Vater; b)der
 Tauber; c) das Weib.

10.
Warum konnte nicht ein hübscher Jüngling normal leben?

a)er
wurde bezaubert; b)er hatte keine weiße Rose; c)er wollte das Ungeheuer bleiben.

Олімпіада з німецької мови

ІІ етап

9 клас                                                                                                                
Письмо.

Welche Rolle spielt das Kino in Ihrem Leben?
Аудіювання
Ein gutes Rezept
Der Kaiser Joseph in Wien war ein weiser und wohltätiger Kaiser, wie jeder​mann weiß. Aber nicht alle Leute wissen, wie er einmal der Doktor gewesen ist und eine arme Frau geheilt hat.
Eine arme, kranke Frau sagte zu ihrem Kind: „Junge, hol mir den Doktor. Ich kann es vor Schmerzen nicht mehr aushalten".
Das Kind lief zum ersten Doktor und zum zweiten, aber keiner wollte kom​men, denn in Wien kostet ein Besuch bei einem Patienten einen Gulden. Das ar​me Kind aber hatte nichts als Tränen, die vielleicht im Himmel etwas wert sind, aber nicht bei allen Leuten auf dieser Erde.
Als der Junge zum dritten Doktor auf dem Weg war, fuhr langsam der Kaiser in einem offenen Wagen an ihm vorbei. Der Junge hielt ihn wohl für einen reichen Herrn, wußte aber nicht, dass es der Kaiser war, und er dachte: „Ich will es versuchen".
„Hoher Herr," sagte er, „könnt Ihr mir nicht einen Gulden schenken? Seid so mitleidig".
Der Kaiser dachte: „Der sagt, was er will. Denkt wohl, wenn er den Gulden auf einmal bekommt, so braucht er nicht sechzigmal um einen Kreuzer zu bit​ten. — Sind sechs Kreuzer nicht auch genug?" fragt der Kaiser den Jungen. Der sagte: „Nein", und er sagte auch, wozu er das Geld brauche. Also gab ihm der Kaiser den Gulden, und er ließ sich von dem Kind genau sagen, wie seine Mutter heißt und wo sie wohnt.
Während der Junge zum Doktor läuft, und die kranke Frau bittet zu Hause den lieben Gott, er möge sie doch nicht verlassen, fährt der Kaiser zu ihrer Woh​nung. Er bedeckte sein Gesicht ein wenig mit dem Mantel, so dass man ihn nicht richtig erkennen konnte, wenn man nicht genau hinsah.
Als er aber zu der kranken Frau in ihr Stüblein kam, wo es so leer und traurig aussah, da glaubt sie, es ist der Doktor. Und sie erzählt ihm von ihrer Krankheit und auch, dass sie arm sei und sich nicht pflegen könnte.
Der Kaiser sagt: „Ich will Euch denn jetzt ein Rezept aufschreiben," und die Frau sagt ihm, wo das Schreibzeug des Kindes ist. Also schrieb er das Rezept und sagte der Frau, in welche Apotheke sie das Kind schicken müsse, wenn es nach Hause kommt. Und er legte das Rezept auf den Tisch.
Als er aber kaum eine Minute fort war, kam der richtige Doktor auch. Die Frau wunderte sich sehr, als sie hörte, er sei der Doktor. Sie entschuldigte sich, es sei schon einer dagewesen und habe ihr ein Rezept aufgeschrieben, und sie habe nur auf ihr Kind gewartet.
Als aber der Doktor das Rezept in die Hand nahm und sehen wollte, wer bei ihr gewesen war und was er ihr aufgeschrieben habe, da staunte er auch sehr und sagte zu ihr: „Frau," sagte er, „Ihr seid einem guten Arzt begegnet, denn er hat Euch fünfundzwanzig Goldstücke verschrieben. Die sollt Ihr beim Zahlamt ab​holen. Und unten auf dem Rezept steht: Joseph, — wenn Ihr wisst, wer das ist. Eine solche Medizin hätte ich Euch nicht verschreiben können".
Da sah die Frau zum Himmel und konnte vor Dankbarkeit nichts sagen. Und das Geld wurde dann auch richtig und ohne Schwierigkeiten von dem Zahlamt ausbezahlt. Und der Doktor schrieb ihr einen Saft auf, und durch die gute Arznei und durch die gute Pflege, die sie sich jetzt erlauben konnte, stand sie in wenigen Tagen wieder auf gesunden Beinen.
So hat also der Doktor die kranke Frau geheilt und der Kaiser die arme. Und sie lebt noch und hat später wieder geheiratet.
Завдання 1                                                
Richtig/Falsch
1. Der Kaiser Joseph in Wien war ein weiser und wohltätiger Kaiser.   R
2. Eine arme, kranke Frau ließ ihren Sohn einen Pfarrer holen.  F
3. Das Kind lief in Wien herum und bettelte.   F
4. Als der Junge zum dritten Doktor auf dem Weg war, fand er einen Gulden.  F
5. Dieser Gulden gehörte dem Kaiser und der Junge überreichte es ihm.  F
6. Der Kaiser fuhr zur Wohnung der armen, kranken Frau. R 
7. Als der Kaiser in ihr Stüblein kam, erkannte die Kranke ihn sofort. F
8. Joseph schrieb der Frau ein Rezept auf.  R
9. Kaum war der Kaiser eine Minute fort, da kam aber der richtige Doktor. R
10. Der richtige Doktor nahm das Rezept in die Hand und staunte darüber sehr.  R
Завдання 2

Was ist richtig? 

1. Der Kaiser Joseph in Wien... 

a)      war ein grausamer Herrscher;
b) war von seinen Untertanen heiß geliebt;
c) war ein weiser und wohltätiger Kaiser.
2. Eine arme, kranke Frau sagte zu ihrem Sohn:
a) „Junge, hol mir ein Rezept";
b) „Junge, hol mir etwas Geld";
c) „Junge, hol mir einen Doktor".
3. Der Junge hielt den Kaiser bei der Begegnung mit ihm...
a) für einen Doktor;
b) für einen reichen Herrn;
c) für einen Wohltäter.
4. Als die kranke Frau zu Hause zum lieben Gott betete,...

a) fuhr der Kaiser zu ihrer Wohnung;
b) holte der Junge einen Doktor;
c) fand der Junge einen Gulden.
5. Als der Kaiser ins Stüblein der Kranken eintrat,...

a) untersuchte er sie;
b) glaubte sie, er sei der Doktor;
c) erzählte er ihr von seinen Krankheiten.
6. Der Kaiser schrieb ein Rezept auf...
a) und nannte die Apotheke, wohin die Frau ihren Sohn schicken mus;
b) und gab der Kranken seine Adresse;
c) und verabschiedete sich.
7. Als ein richtiger Doktor kam...
a) wunderte sich die Kranke und versteckte von ihm das Rezept;
b) wunderte sich die Frau sehr, als sie hörte, er sei der Doktor;
c) war sie schon absolut gesund.
8. Der Doktor nahm das Rezept in die Hand und...
a) zerriss es in Stücke;
b) meinte, es nützt nichts;
c) meinte, sie ist einem guten Doktor begegnet.
9. Da sah die Frau zum Himmel...
a) und konnte vor Dankbarkeit nichts sagen;
b) und schloss glücklich die Augen;
c) und dachte an ihren Sohn.
10. Durch die gute Arznei...
a) heiratete sie später;
b) stand sie wieder auf gesunden 
c) Beinen;wurde sie nie wieder krank.

Читання

Ein Hund
Das Kind möchte einen Hund.

Wir nicht.

Wegen der Stadtwohnung ohne Garten, wegen Urlaubsunterbringung, wegen Hundefressen, weil wir tagsüber arbeiten und nur abends zu Hause sind.

Das Kind möchte trotzdem einen Hund, würde dafür sein Taschengeld sparen, jeden Tag zum Fleischer gehen, nicht mehr in den Urlaub fahren, in der Schule besser werden, sofort nach Hause kommen, nur beim Hund sein und Schularbeiten machen. Es zeigt uns auch einen Zeitungsartikel: Es ist wichtig, schon im kleinen Kind die Tierliebe zu wecken. Darum gehen Sie so oft wie möglich mit Ihrem Kleinen in den Tierpark oder, noch besser, schenken Sie ihm ein Tier! Die Pflege dieses Tieres erzieht zu Verantwortungsbewusstsein.

Wir sind, der Diskussion über die Hundeanschaffung müde, zu einem kleineren. Тіerbereit bereit.

Zum achten Geburtstag des Kindes fassen wir einen Entschluß und gehen zu einem Nachbarn. Aus seiner Wohnung piepst und zwitschert es den ganzen Tag. Er hat viele Wellensittiche. Wir entscheiden uns für ein blaues Pärchen und kaufen auch einen alten Käfig. Dann gehen wir mit dem Käfig, mit Futter, Sand und zwei schläfrigen, stillen Vögeln zurück in unsere Wohnung.

Am Morgen sehen wir das Kind vor dem Käfig stehen. Es läßt die Vögel heraus. Sie wollen erst gar nicht, denn sie waren noch nie außerhalb des Käfigs. Dann fliegen sie über uns. Als die Wellensittiche sich auf der Gardinenstange beruhigen, fragt das Kind, ob man für sie auch einen Hund bekommen könnte.

Und am Abend, als die Vögel immer еcht sprechen können, fragt es, ob man dafür einen Hund eintauschen könnte.

Die nächsten Nachmittage verbringt das Kind mit seinen Mitschülern vor dem Käfig und versucht den Vögel das Sprechen beizubringen. Wir erhöhen das Taschengeld, damit das Kind Spezial Vogelfutter kaufen kann.

Wir fahren in den Urlaub, die Vögel nimmt solange der mischbar.

Nach den Ferien will das Kind einen Hamster oder ein Meerschweinchen. Aber wir kaufen ein kleines Glasbecken mit dem Kampffischpärchen. Dazu natürlich Sand, Grünpflanzen und Wasserflöhe. Der Verkäufer versichert uns, daß die Wasserflöhe sich vier Tage halten. Darum können wir ja neue kaufen.

Die zoologische Handlung ist günstig gelegen, mit Umsteigen sechs Straßenbahnstationen. Bereits am nächsten Tag, einem Sonnabend, sind keine Wasserflöhe mehr da.. Am Sonntag befürchten wir das Schlimmste. Aber die Fische überleben. Und am Montag holt das Kind noch vor der Schule Wasserflöhe.

Vier Wochen geht alles gut, dann wird das Wasser dunkelgrün. Die  Zierfischverkäuferin ist der Meinung, uns fehlt eine Sauerstoffpumpe und ein Filter, und wir kaufen sie.

Die Vögel sprechen noch immer nicht. Der Fußboden ist ständig mit vielen kleinen Federn bedeckt.

Ich berate mich mit meinen Kollegen. Auch andere Eltern haben Sorgen mit den Hundeersatztieren. Eine Kollegin hat ihrer Tochter eine Schildkröte gekauft. Nun kocht diese Kollegin jeden Abend Kartoffeln für das Tier und füttert es mit dem Löffel. An jedem Sonnabend badet sie die Schildkröte und reibt sie mit Speiseöl ein, damit der Panzer schön glänzt.

Inzwischen ist bei uns die Hundefiage wieder aktuell geworden, denn In unserem Hates existiert neuerdings ein kleiner-schwarzer Pudel.

Als wir wieder verneinen, sieht es das Kind vorübergehend ein. Heute komme ich von der Arbeit, da hat es sich was mitgebracht. Meine Privathunde, sagt es. Es ist ein Pärchen weißer Mäuse.

Завдання 1

Falsch oder richtig?

1. Alle Familienmitglieder möchten einen Hund. F
2. Das Kind zeigt den Eltern einen Zeitungsartikel.  R
3. Die Eltern gehen oft ins Theater.   F
4. Zum achten Geburtstag des Kindes gehen die Eltern und das Kind zu einem Nachbarn.   F
5. Aus der Wohnung des Nachbarn piepst und zwitschert es den ganzen Tag.   R
6. Der
 Nachbar hat viele Mäuse.F
7. Das Kind bekommt Wellensittiche. R
8. Das Kind versucht den Vögeln das Sprechen beizubringen.  R
9. Nach den Ferien will das Kind eine Maus.  F
10. Eine Kollegin hat ihrem Sohn eine Schildkröte gekauft.  F
Завдання 2

Wählt richtige Antwort.


1. Was möchte das Kind?

a).eine Katze b).einen Hund c).einen Hamster

2. Wem zeigt das Kind einen Artikel?


 a).den Eltern b).dem Freund c).dem Lehrer

3. Was erzieht zu Verantwortungsbewusstsein?

a).die Pflege der Blumen b).die Pflege der Bäume  c).die Pflege des Tieres
4. Wohin geht die Familie zum achten Geburtstag des Kindes?

a).zu ihren Großeltern
b).zu einem Freund  c).zu einem Nachbarn
5. Wofür entscheiden sich die Eltern?

a). für ein kleines Hündchen b).für eine weiße Katze c).für ein blaues Pärchen von Wellensittichen

6. Wen möchte das Kind für die Wellensittiche eintauschen? 
a).einen Hamster
b).einen Hund c).eine Maus
7. Mit  wem verbringt das Kind die nächsten Nachmittage?

a).mit seinen Eltern b).mit seinen Großeltern c).mit seinen Mitschülern

8. Was kaufen die Eltern dem Kind nach den Ferien?

a).ein kleines Glasbecken mit einem Kampffischpärchen  b).ein schönes Geschenk c).ein interessantes Spielzeug

9. Wann wird das Wasser dunkelgrün?

a).nach zwei Tagen b).nach zwei Wochen c).nach einem Monat
10. Wen hat das Kind statt des Hundes gebracht?

a).eine Schildkröte b).ein Pärchen weißer Mäuse c).einen Vogel

Олімпіада з німецької мови

ІІ етап

10 клас                                                                                                                
Письмо.

Beschreiben Sie Ihre Lieblingsgarderobe. Was tragen Sie in der Schule, in der Diskotek, bei einer Wanderung, im Theater..?
Аудіювання

Schon lange weiß man, dass bestimmte Düfte positiv auf Körper und Seele wirken. Bei der Aromatherapie werden fast 300 ätherische Öle aus Blüten, Blättern, Schalen und Hölzern verwendet, von Rosmarin bis Melisse, von Lavendel und Wacholder bis zur Zitrone. Ätherische Öle enthalten Wirkstoffe in konzentrierter Form; sie dürfen deshalb nie unverdünnt angewendet werden, sondern müssen in einem neutralen Öl (z. B. Jojoba, Mandel) gelöst werden. Wir können Duftöle ins Badewasser geben; wir können uns damit massieren lassen oder eine Kompresse mit ein paar Tropfen Öl auf schmerzende Körperteile lagen. Auch über spezielle Aromalampen lässt sich ihr Duft im ganzen Raum verteilen. Die Menschen fühlen sich beruhigt, entspannt oder auch angeregt. Was ist die Erklärung dafür? Der Geruchssinn ist end mit den Bereichen des Gehirns verbunden, die unsere Gefühle steuern. Wenn Aromaöle inhaliert oder eingerieben werden, können sie auch körperliche Beschwerden wie zum Beispiel Kopfschmerzen (Lavendel, Pfefferminze u. a.), Husten (Thymian u. a.) oder Schlafstörungen (Rose, Mandarine u. a.) Lindern. Der Beruf des Aromatherapeuten ist in Deutschland bisher nicht anerkannt; es gibt also auch keine festgelegte Ausbildung. Seriöse Therapeuten sowie Kosmetikerinnen, die Aromatherapie anwenden, nennt das Forum Essenzia e.V. in München. Aromatherapie wird von den Kassen in der Regel nicht bezahlt.

Завдання 1

Wählen Sie die Richtige Antwort aus!  

1) Kann man den Beruf des Aromatherapeuten in Deutschland bekommen?

a) Ja, natürlich,

b) Nein, es ist sehr teuer,

c) Keine festgelegte Ausbildung.

2. Bestimmte Düfte wirken auf...

a) Körper und Seele,

b) Kopfschmerzen,

c) Husten.

3. Was verwendet bei der Aromatherapie?

a) Verschiedene Bücher,

b) Bestimmte Düfte,

c) Ätherische Öle.

4. Was enthalten ätherische Öle?

a) Ein Öl

b) Wirkstoffe in konzentrierter Form,

c) Nur das Wasser.

5. Wohin kann man Duftöle hinzufügen?

a) In die Speise,

b) Ins Zimmer,

c) Ins Badewasser.

6. Wie fühlen sich die Menschen nach der Aromalampen?

a) Beruhigt,

b) Nervös,

c) Schlecht.

7. Welche körperliche Beschwerden können Aromaöle lindern.

a) Die Allergie,

b) Die Blutarmut,

c) Der Kopfschmerzen.

8. Ist in Deutschland der Beruf des Aromatherapeuten anerkannt?

a) Ja,

b) Nein,

c) Teilweise.

9. Wo ist das Forum der Therapeuten stattgefunden?

a) China,

b) München,

c) Berlin.

10. Bedienungen der Aromatherapie wird bezahlt.

a) Nein,

b) Teilweise,

c) Ja, natürlich.

Завдання 2

Richtig oder falsch?

1. Bestimmte Düfte wirken positiv auf Körper und Seele.

2. Ätherische Öle enthalten keine Wirkstoffe in konzentrierter Form.

3. Die Menschen fühlen sich beruhigt, entspannt oder auch angeregt.

4. Der Geruchssinn ist mit den Bereichen des Gehirns nicht verbunden.

5. Der Beruf des Aromatherapeuten ist in Deutschland bisher nicht anerkannt.

6. Es gibt in Deutschland festgelegte Ausbildung.

7. Aromatherapie wird von den Kassen in der Regel nicht bezahlt.

8. Aromatherapie bedeutet Einatmen und sich wohl fühlen.

9. Bei der Aromatherapie werden fast 300 ätherische Öle aus Blüten, Blättern, Schalen und Hölzern verwendet.

10. Man kann eine Kompresse mit ein paar Tropfen Öl auf schmerzende Körperteile legen. 
Читання
Die berühmteste Dichtung in deutscher Sprache wurde von berühmtesten deutschen Dichter geschrieben: Goethes „Faust“. An diesem Werk arbeitete Goethe fast sein ganzes Leben lang. Wahrscheinlich war er schon im Jahre 1772 damit beschäftigt und er schrieb bis zu seinem Tod daran weiter. Als Buch erschien der erste Teil der Tragödie 1808, der zweite Teil erst nach Goethes Tod, im Jahre 1832.

Goethe hat die Geschichte des Dr. Faustus nicht selbst erfunden. Ein Mann mit dem Namen Faust hat wirklich gelebt, in Süddeutschland, etwa dreihundert Jahre vor Goethe. Er trat als Zauberer und Wahrsager in vielen Städten auf und war schon berühmt, als er noch lebte. Bald wurden über ihn Zaubergeschichten erzählt, die in Wirklichkeit gar nichts mit ihm zu tun hatten, sondern viel älter waren. Daraus entstand schließlich die Faustsage, die nach seinem Tod in vielen Büchern beschrieben wurde. 

Die Faustsage wurde auch in anderen Ländern bekannt. Im Jahre 1589 schrieb der Engländer Christopher Marlowe ein Theaterstück darüber, das auch in Deutschland gespielt wurde. (Goethe sah dieses Stück als Fünfjähriger in einem Puppentheater.) Faust wird hier als ein Mann gezeigt, der alle Geheimnisse der Welt verstehen möchte. Die Wissenschaft genügt ihm nicht, er wählt die Magie und schleißt mit dem Teufel einen Vertrag: Im Tausch gegen alles Wissen dieser Welt erhält der Teufel nach vierundzwanzig Jahren Fausts Seele.

Auch in Goethes Werk schließt Faust einen Vertrag mit dem Teufel, aber nicht für eine bestimmte Zeit, wie in Marlowes Drama; der Vertrag ist dann erfüllt, wenn der Teufel Faust so viel gezeigt hat, dass dieser damit zufrieden ist.

Mephisto, der Teufel, führt Faust durch alle Bereiche der Welt und lässt ihn vieles erkennen und erfahren, aber als Faust am Ende wirklich sagt, dass er zufrieden sei, kommt seine Seele trotz des Vertrags nicht in die Hölle. In einem Kampf siegen die Engel über Mephisto und tragen Fausts Seele in die Himmel, denn:

Wer immer strebend sich bemüht, Den können wir erlösen.

Darin unterscheidet sich Goethes Faust von den früheren Faustdichtungen. Früher war Faust immer mit der Hölle bestraft worden, weil er versucht hatte, die Welt und ihre inneren Gesetze zu verstehen; man glaubte, dass dieser Versuch eine Sünde sei, weil nur Gott alles verstehen könne.

Auch nach Goethe haben viele Dichter über Faust geschrieben, meistens für das Theater. Sehr bekannt wurde Thomas Manns Roman „Doktor Faustus“, der die Geschichten das zwanzigste Jahrhundert verlegt; sein „Faust“ ist ein Musiker, der sich an die dunkle Macht des Nationalsozialismus verkauft.

Auch mehrere Faust-Opern entstanden; am häufigsten wird wohl die von Charles Gounod gespielt (die auch unter dem Titel „Margarete“ bekannt ist).

Aber der „eigentliche“ Faust ist und bleibt Goethes Werk.

Завдання 1
Ordnen Sie zu

1. Als Kind sah Goethe das Faust-Drama

2. Der Roman „Doktor Faustus“

3. Der zweite Teil von Goethes „Faust“

4. Die berühmteste aller Faust-Dichtungen

5. Faust tauscht seine Seele

6. Faust, ein Zauberer und Wahrsager,

7. Goethe arbeitete fast sein ganzes Leben lang

8. In Goethes Faust

9. Schon vor Goethes Zeit gab es Bücher

10. Über die Faust-Sage

11. Vor Goethes Zeit

A. an dieser Tragödie.

B. des Engländers Christopher Marlowe.

C. erschien erst 24 Jahre nach dem ersten Teil.

D. fand Faust in allen Büchern ein böses Ende.

E. gegen die Geheimnisse der Welt.

F. ist ein Werk Thomas Manns.

G. sind mehrere Opern geschrieben worden

H. stammt von Goethe.

I. über Doktor Faust.

J. wird Fausts Seele gerettet.

K. wurde schon vor seinem Tod berühmt.

Завдання 2

Richtig oder falsch?

1. Es ist wirklich so, dass die Faustsage auch in anderen Ländern bekannt wurde.

2. Ein Mann mit dem Namen Faust hat in Ostdeutschland gelebt.

3. Ist Mephisto der Teufel?

4. Mephisto wollte die Welt und ihre inneren Gesetze verstehen.

5. J.W.Goethe dachte, dass nur Gott alles verstehen konnte.

6. Goethes „Faust“ bedeutet „Margarete“.

7. An diesem Werk („Faust“) arbeitete Goethe im Jahre 1832.

8. Goethe hat die Geschichte der Dr. Faustus selbst erfunden.

9. Die Faustsage wurde in anderen Ländern nicht bekannt nur im Deutschland.

10. Goethe sah das Stück „Margarete“ als Fünfjährige in einem Puppentheater.                 

Олімпіада з німецької мови

ІІ етап

11 клас                                                                                                                
Письмо.
Welche Musik hörst du gern? Beachte dabei die folgenden Punkte:

— wo? (zu Hause, unterwegs)

— Musikstile

— dein Lieblingssänger/deine Lieblingsband

— Konzertbesuche

         Аудіювання                               

Завдання 1

Sprecher 1 Hallo, ich bin Bjorn und ich möchte euch etwas über das Studentenwohnheim erzählen, in dem ich 4 Jahre lang gelebt habe. Das Studentenwohnheim befand sich mitten in Berlin, im Bezirk Schoneberg. In diesem Studentenwohnheim lebten auf jedem Flur 15 Leute. Und für diese Leute gab es 4 Toiletten und 4 Duschen. Wenn man noch ergänzt, dass es auch nur eine einzige Küche gab, in der dann verrückte koreanische Speisen mit viel Knoblauch gekocht wurden. Da waren wir mit Bratwurst zu etwas... sagen wir mal Geruchsneutralem. Wenn damit auch die arabischen Bewohner unseres Flures etwas schockten, weil Schweinefleisch die nicht aßen. Die brieten sich statt dessen

was anderes. Kus-Kus lernten wir auf diese Weise kennen. Und so hatten wir auf diesem Flur, auf dem wir wohnten, nicht nur eine Menge an Nationalitäten und Religionen und was weiß ich, sondern auch an Speisen und Geruchen.

Sprecherin 2 Und ich habe in München dann Abitur gemacht und bin danach zum

Studieren nach Bozen gegangen. Das liegt in Sudtirol und das ist Norditalien. In Bozen habe ich Design studiert, war dort 3,5 Jahre. Ich habe dort dann mein Studium beendet, hab mein Bachelor gemacht, das ist ein internationaler Abschluss. Es war mir möglich danach noch ein Masterstudium in Leipzig anzufangen. Dort habe ich die letzte Zeit gewohnt und fand es sehr spannend auf diese Art auch mal den Osten von Deutschland kennen zu lernen. Ich war überrascht, dass es noch große Unterschiede gibt zwischen Süddeutschland und Norddeutschland oder Mitteldeutschland in diesem Fall. Und dass aber auch die Leute, die ich kennen gelernt habe, ganz andere Kindheitserinnerungen haben, weil sie noch in der DDR aufgewachsen sind. Dadurch habe ich verschiedene Regionen in Deutschland, aber auch im großeren deutschsprachigen Raum kennen

gelernt.

Sprecher 3 Also kurz nach dem Abitur, im Jahre 2005 habe ich mir gesagt, dass ich auch überm Tellerrand hinausschauen musste und glücklicherweise gab es jenseits des Tellerrandes eine Tante, Tante Tina, aus Californien, aus San Francisco. Und die hat mich zu sich dann eingeladen. Und ich hatte diese große Chance, das große Glück in Amerika 3 Monate leben zu dürfen und arbeiten zu können. San Francisko ist eine weltoffene wundeschöne Stadt mit sehr offenen Menschen. Und ich hab da in einem Cafe gearbeitet, in einem Jazz-Cafe. So Sandwiches gemacht, also Paninis heißen die, eigentlich da so italienische Sandwiches. Und in meiner Freizeit habe ich halt da in der Jazz-School, also

in einer Jazz-Schule auch Unterricht genommen, hab das Trommeln gelernt. Also es war eine wunderschöne Zeit, ich hab viele Menschen kennen gelernt, mein Englisch verbessert, und ja…das ware es.


Sprecherin 4 In Deutschland ist es so, dass Studenten oft in Wohngemeinschaften

wohnen. Ich habe bisher schon in 6 unterschiedlichen WGs gewohnt in verschiedenen Stadten. Es ist immer nett in einer WG zu wohnen. Man lernt die einzelnen Mitbewohner nach und nach kennen, man kennt die Essgewohnheiten und man muss sich auch mit einander arrangieren. D.h. im Haushalt fallen oft irgendwelche kleinen Probleme an, man muss diskutieren und eine Problemlosung finden, um den Haushalt irgendwie mit einander zu teilen. Meine netteste WG war in Bozen. Wir hatten ein ganzes Haus mit zwei Terrassen und einem großen Balkon. Und dort war es z. B. immer lustig miteinander zu frühstücken, denn jeder Mitbewohner hatte eigene Essgewohnheiten. Also es kamen sehr unterschiedliche Menschen zusammen. Aber ich finde es eine sehr gute Erfahrung in einer WG zu leben, da man lernt sich miteinander auszutauschen und Lösungen für Probleme miteinander zu finden.

Sprecher 5 Guten Tag, ich bin Marius Maku, ich bin 22 Jahre alt und besuche zurzeit den deutsch-franzosischen Studiengang. Der Studiengang ist so aufgebaut, dass wir im ersten Jahr hier, was die Deutschen in Düsseldorf studieren und die Franzosen in Frankreich. Im zweiten Jahr kommen dann also fürs dritte und vierte Semester die Deutschen…emmm…die Franzosen nach Deutschland und wir studieren alle zusammen das deutsche Recht. Im dritten Jahr, also wenn es dann um die Licence geht, gehen wir dann wieder alle zusammen nach Frankreich. Ich personlich habe mich für diesen Studiengang entschieden, weil es sehr gute Kariere aussichten gibt. Gerade heutzutage in Europa denke ich, ist es sehr wichtig, in zwei Rechtssystemen ausgebildet zu sein. Ich hoffe, dass ich mit diesen… dieser Doppelqualifikation auch die Möglichkeit haben werde in europäischen Institutionen zu arbeiten oder zumindest als Intermediar zwischen Deutschland und Frankreich tätig zu werden.

Sprecherin 6 Hallo, ich heiße Leonie und ich bin 15 Jahre alt. Ich habe einen Austausch nach Frankreich gemacht. Dort war ich zwei Monate, vom September bis November 2010. Meine Austauschpartnerin hieß Morgane. Ihre Eltern heißen Marie und Eric. Ich habe vor allen Dingen am Austausch teilgenommen, um natürlich mein Französisch zu verbessern und Frankreich kennen zu lernen. In der Schule waren die Schüler und die Lehrer alle sehr nett zu mir und haben mich gut aufgenommen. Vor allen Dingen anders ist natürlich das Essen und auch die Schulzeiten. In Frankreich war ich in der 11. Klasse, obwohl ich in Deutschland erst in der 10. Klasse bin. Das war auch in manchen Fächern ziemlich schwer für mich zu verstehen, weil alles viel weiter schon war und alles neu. Aber in manchen Fächern wie Mathe habe ich auch sehr viele Sachen gut verstanden. Mir hat der Austausch sehr viel gebracht. Ich habe viele neue Freunde gefunden. Und mein

Französisch naturlich sehr verbessert.

Завдання 2
Sie hören ein Gespräch mit Nora Amsu., einer deutschen Schauspielerin, die zu Gast bei der Talk-Show „Neues aus der Filmindustrie“ ist.

Sprecher A: Guten Morgen, liebe Zuhörer! Wie immer am Sonntag Abend ist Frank Schreiber im Studio mit unserer wochentlichen Talk-Show „Neues aus der

Filmindustrie“. Heute ist Nora Amsuß bei uns zu Gast, eine junge aber schon ziemlich beruhmte Schauspielerin. Hallo, Nora!

Sprecherin B: Hallo, Frank. Guten Abend an alle, die heute mit uns sind!

Sprecher A: Vor kurzem startete der neue Film, wo du die Hauptrolle hattest. Wie ware es mit ein Paar Fragen dazu?

Sprecherin B: Gerne, Frank!

Sprecher A: Also, Nora, in deinem neuen Film geht es unter anderem um die

Unfähigkeit, die richtigen Entscheidungen treffen zu können. Kennst du das von dir selbst?

Sprecherin B: Nein, eigentlich nicht. Aber ich habe gelernt, dass wichtige

Entscheidungen ihre Zeit brauchen. Wenn ich beispielsweise ein neues Drehbuch auf den Tisch bekomme und mich innerhalb einer Woche entscheiden muss, lese ich es mir sofort durch, um genug Zeit dafür zu haben, über die Entscheidung ausgiebig nachzudenken. Ich wache dann eines Morgens auf und weiß, ob ich es machen will oder nicht.

Sprecher A: Triffst du solche Entscheidungen alleine oder sprichst du zuerst mal mit vielen Leuten darüber?

Sprecherin B: Ich spreche mit Leuten darüber. Nicht nur, um deren Ansichten in meine Entscheidung einfließen zu lassen, sondern auch, um mein eigenes Gefühl

herauszukristallisieren. Durch solche Gespräche wird mir klar, wohin ich tendiere.

Sprecher A: Aha… Hat dich an diesem Film vor allem die Lovestory gereizt oder doch eher die Chance, am Set gutes Essen vorzufinden?

Sprecherin B: Um ehrlich zu sein: Das Essen (lacht). Am Film selbst fand ich jedoch vor allem die leisen Zwischentone spannend. Da treffen sich zwei seelenverwandte Menschen, die sich darüber klar werden müssen, was das für sie heißt. Mussen die jetzt zusammen sein? Oder doch besser befreundet? Das fand ich interessant.

Sprecher A: Es geht dir in erster Linie also immer um die Geschichte?

Sprecherin B: Natürlich. Aber ich wurde lügen, wenn mir neben der Story nicht auch noch ein paar andere Parameter wichtig waren. Ich konnte mir durchaus auch mal vorstellen, einen nicht ganz so vielversprechenden Film zu machen, wenn er dafür in Papua-Neuguinea spielt und ich dann zwei Monate dieses Land kennenlernen konnte. Oder wenn ich dafür mit tollen Leuten zusammenarbeiten kann. Es müssen immer verschiedene Sachen greifen, um ein Projekt für mich interessant zu machen.

Sprecher A: Bei einem solchen Film darf natürlich auch die obligatorische Frage nicht fehlen, ob Liebe durch den Magen geht.

Sprecherin B: (lacht) Keine Ahnung. Ich habe diesen Satz noch nie ganz verstanden. Es wurde mich aber mal interessieren, wie der seinerzeit entstanden ist. Was soll das denn heißen? Ich koche was Tolles, das mag der Andere und der denkt dann: „Man, was ’ne dufte Alte!“?

Sprecher A: Im Film gibt es immerhin eine Szene, in der dein Partner aus Spaghetti, einer Orange und Minzbonbons ein leckeres Gericht kreiert und damit dein Herz gewinnt.

Sprecherin B: Es ist natürlich immer schon, wenn sich jemand um einen sorgt und etwas kocht. Aber hier geht es vor allem um die Kreativität, die er an den Tag legt. Er macht das Unmögliche möglich, zaubert etwas aus dem Nichts. Abgesehen davon strahlt es aber durchaus auch eine Sinnlichkeit aus, wenn jemand ein Gefühl für Geschmack hat – egal, in welchem Bereich.

Sprecher A: Fühlst du dich denn privat in der Küche wohl?

Sprecherin B: Ja, sehr – solange ich nicht kochen muss (lacht). Ich habe kein großes Koch-Repertoire, aber ich mag einkaufen, Lebensmittel und den Prozess des Kochens sehr gerne. Ich kann dir aus einem abgeschabten Gullideckel und einer Kugelschreibermine zwar leider kein Sternegericht zaubern, aber ich mache super Thunfisch-Toastbrote.
Завдання 3
Wir beginnen jetzt.

Sie hören ein Gespräch mit Heino Ferch, einem deutschen Schauspieler, der zu Gast bei

der Talk-Show „Neues aus der Filmindustrie“ ist.

Sprecher A: Guten Morgen, liebe Zuhörer! Wie immer am Samstag Abend ist Anita Moritz im Studio mit unserer wochentlichen Talk-Show „Neues aus der Filmindustrie“. Heute ist Heino Ferch bei uns zu Gast. Guten Abend Herr Ferch, ich bin sehr froh Sie hier im Studio begrüßen zu dürfen!

Sprecher B: Guten Abend, Anita. Guten Abend alle, die heute mit uns sind!

Sprecher A: Heute sprechen wir über deutsche Eigenschaften und Ihren Rhythmus am Set und über vieles andere.

Sprecher B: Gerne, Anita!

Sprecher A: Also dann…Sagen Sie mal, haben Sie bestimmte deutsche Eigenschaften?

Sprecher B: Also, wenn ich um 12 Uhr verabredet bin und um halb eins noch keine Nachricht habe, warum meine Verabredung noch nicht da ist, finde ich das auch Mist. Bestimmte Zuverlässigkeiten, die von mir erwartet werden, erwarte ich auch von anderen. Aber ob das jetzt deutsche Eigenschaften sind? Vielleicht sind es auch französische. Oder amerikanische. Eine Verlasslichkeit ist jedenfalls eine Tugend, mit der ich mich sehr identifiziere.

Sprecher A: Und Rationalitat?

Sprecher B: Nur sehr bedingt.

Sprecher A: Sie handeln mehr aus dem Bauch heraus?

Sprecher B: Ja, sicher. Sonst ware ich nicht Schauspieler sondern Mathematiker.

Sprecher A: Wenn man zu rational denkt kommt man nicht weit im Schauspielerberuf?

Sprecher B: Man muss naturlich einen gewissen Kopf dafür haben, man darf nicht wie Hans Guck-in-die-Luft durch die Weltgeschichte gehen und denken: „Ich bin so toll, was ich mache ist alles super“, eine gewisse Strategie und Uberlegtheit gehört dazu. Aber Rationalitat ist zu trocken für einen Schauspieler.

Sprecher A: Haben Sie denn eine Strategie?

Sprecher B: Ja, die verrate ich Ihnen aber nicht.

Sprecher A: Eine mögliche Strategie konnte sein, dass Sie versuchen, die Balance zu halten, zwischen Auftritten im Fernsehen und im Kino.

Sprecher B: Das versuche ich, ja. Weil ich nicht prinzipiell sage: Ich mache nur eines von beiden. Es gibt eine Menge guter Fernsehfilme, auch viele tolle Stoffe, die es nicht auf die Leinwand schaffen, weil sie zu teuer wurden. Ich gehe dahin, wo die guten Stoffe sind.

Sprecher A: Können Sie sich noch an Ihre erste Fernsehrolle erinnern?

Sprecher B: Ja, ich bin während meiner Hochschulzeit am Mozarteum in Salzburg mal von einem Professor vermittelt worden, der sehr viel fürs Fernsehen gemacht hat. Ich durfte dann bei einem Dreh von „Der Alte“ in Munchen einen Brief übergeben, an der Tür einer Villa in Grunwald. Ich hatte zwei Sätze zu sagen.

Sprecher A: Und waren Sie aufgeregt?

Sprecher B: Natürlich ist man da aufgeregt, die Nacht vorher habe ich nicht geschlafen. Für mich war das ein neues Medium und als blutjunger Schuler, der darauf brannte, Schauspieler zu werden, wollte ich auch eine Spur hinterlassen, so dass Leute sagen: Den engagiere ich, der ist interessant, der macht das gut, der ist sympathisch.

Sprecher A: Gibt es heute noch Rollen, die Ihnen schlaflose Nachte bereiten?

Sprecher B: Es gibt Tage bei bestimmten Rollen, die schwer sind. Große Szenen, die schwierig umzusetzen sind. Und da ist es in der Tat eine Beschäftigung im Kopf die Tag und Nacht anhalt.

Sprecher A: Doch was hat sich im Wesentlichen für Sie verändert, wenn Sie heute mit Ihrer Anfangszeit vergleichen?

Sprecher B: Ich weiß heute genau, wie ich meinen Drehtag gestalten möchte. Ich habe für mich meinen Rhythmus gefunden und weiß wie ich am besten zum optimalen Ergebnis komme. Ich wei., ob ich morgens einen Kaffee brauche oder eher eine Butterbrezel, damit die Maschine warmlauft, damit ich genug Konzentration habe für einen schweren Drehtag. Wenn ich am Nachmittag eine schwierige Szene spielen muss, gehe ich vielleicht nicht zum Mittagessen, sondern ziehe mich mit einer Suppe in meinen Wohnwagen zurück.
Завдання 1
A. Das Studium in verschiedenen Teilen Europas ermöglicht auch das Kennenlernen der kulturellen Unterschiede.

B. Das Leben in einer Gastfamilie gibt die Möglichkeit neue Kontakte zu knüpfen

und die Sprache zu erlernen.

C. Die meisten Wohngemeinschaften bestehen aus zwei bis neun Mitbewohnern, die Tiere sind aber nicht gestattet.

D. Die Reise in ein anderes Land gibt die Chance etwas Neues auszuprobieren,

wie z. B. das Studium in einer Jazz-Schule.

E. Das Wohnen in einer WG lehrt auch miteinander über Probleme zu reden und

passende Lösungen dafür zu finden.

F. Wohngemeinschaften bereiten einem viele interessante Erfahrungen vor, wie z. B. internationale Küche.

G. Das Studium an zwei Universitäten gleichzeitig gibt bessere Chancen im zukünftigen Beruf.
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Завдання ІІ
1. Nora Amsüß wie auch ihrer Heldin im Film fällt es schwer eine richtige Entscheidung zu treffen.

    1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

2. Nora liest die neuen Drehbücher immer gleich, als sie sie bekommt.

     1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

3. Die Gespräche mit den Leuten helfen Nora eine Entscheidung treffen.

    1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

4. Nora war von den Menschen, die im Film spielten, besonders begeistert.

    1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

5. Nora hat auch einmal in Papua-Neuguinea in einem Film gespielt.

    1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

6. Die Schauspielerin kann nicht genau sagen, ob Liebe durch den Magen geht.

    1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

7. Nora kennt viele interessante Rezepte und kocht sehr gerne zu Hause.

    1) Richtig 2) Falsch 3) Nicht im Text

Завдання 3

1)  Heino Ferch …

1. ärgert sich, wenn sich jemand verspätet.

2. scheint die Punktlichkeit unwichtig zu sein.

3. kommt selbst immer zu spat zum Treffen.
2) Der Schauspieler …

1. ist sehr rational.

2. handelt nach den Gefühlen.

3. ist immer pünktlich.
3) Heino Ferch meint, dass man im Schauspielerberuf …

1. auch eine gewisse Strategie haben muss.

2. immer nur nach seinen Empfindungen handeln muss.

3. alles nach seinen Wünschen machen darf.
4) Heino Ferch versucht …

1. nur im Kino zu spielen.

2. nur im Fernsehen aufzutreten.

3. im Kino und im Fernsehen aufzutreten.
5) Seine erste Fernsehrolle …

1. war fast ohne Worte.

2. ist nicht besonders gelungen.

3. war gleich ein Erfolg.
6) Wie fühlt sich Herr Ferch heute bei den Auftritten?

1. Er ist immer nervos und ruhelos.

2. Er ist manchmal übermudet.

3. Er ist entspannt und ruhig.
7) Wie arbeitet er jetzt im Unterschied zu Anfang seiner Karriere?

1. Er arbeitet im demselben Rhythmus.

2. Er kann sich jetzt vieles erlauben.

3. Er arbeitet in seinem eigenen Rhythmus.

Читання
Berufsbild: Entwickler für Computerspiele

Spieleentwickler zu werden – das ist der Traum von vielen Computerspiel-Fans. Was viele nicht wissen: Bis ein Computer- oder Konsolenspiel fertig gestellt ist, haben eine Menge Menschen mit ganz unterschiedlichen Berufen aus vielen verschiedenen Abteilungen daran gearbeitet. 

Zuerst beschäftigen sich die Game-Designer mit einem Spiel. Sie überlegen sich die Grundlagen und die Spielregeln. Die Arbeit eines Game-Designers muss man sich in etwa so vorstellen, wie die Arbeit eines Regisseurs beim Film. Der Game-Designer entwickelt das Konzept, hat den Überblick über das Spiel und weiß genau, wie es umgesetzt werden muss. 

Die Grafiker etwa entwerfen das Aussehen des Spiels. Je nach Art des Spiels kann es sein, dass sehr viele Grafiker mit einzelnen Details beschäftigt sind. So werden beispielsweise Häuser, Menschen, Tiere oder Landschaften entworfen und bekommen ein ganz eigenes, an das Grunddesign des Spiels angepasstes Aussehen. 

Sind die Grafiker mit ihrer Arbeit fertig und steht der Spielablauf, übernehmen die Game-Developer. Übersetzt heißt "Game-Developer" eigentlich "Spieleentwickler". Sie sind für die technische Umsetzung des Spieledesigns verantwortlich. Nach den Vorgaben der Game-Designer und den Vorlagen der Grafiker programmieren sie die virtuellen Welten und lassen so das Spiel entstehen.

Die meisten Menschen, die heute als Game-Developer oder Game-Designer arbeiten, sind Quereinsteiger. Denn lange Zeit gab es keinen Ausbildungsberuf oder Studiengang für genau diese Jobs. Game-Developer, die für die technische Umsetzung zuständig sind, kommen deshalb häufig aus dem Bereich Informatik. Viele haben dieses Fach an der Uni studiert und sich dann während des Studiums qualifiziert. Außerdem gibt es auch noch ähnliche Ausbildungsberufe wie den Fachinformatiker, Anwendungsentwickler oder den Multimediaentwickler. 

Mittlerweile bilden aber auch private Schulen und Fachhochschulen Softwareentwickler oder Game-Developer aus. Diese Schulen sind alle noch relativ neu - und kosten Geld. Je nach Schule muss man eine Gebühr pro Semester oder Monat bezahlen, damit man hier lernen darf. Nils Sonntag von der Agentur für Arbeit in Köln rät daher jedem Spielefan, der einen Job in dieser Richtung haben möchte: Man sollte erst einmal eine normale Ausbildung - wie etwa als Mediengestalter oder Multimediaentwickler - machen. Oft bieten auch die Spieleunternehmen direkt Ausbildungen an, so dass man sich dort spezialisieren kann." 

Auch das Berufsbild des Game-Designers ist so neu, dass es noch kaum genau darauf zugeschnittene Ausbildungen oder Studiengänge gibt. Wer Game-Designer werden will, kann zum Beispiel eine schulische Ausbildung an Privatschulen machen. Hier stehen dann etwa Schulfächer wie Dramaturgie, Gestaltung, 3-D-Animation, Videobearbeitung, Projektmanagement und Marketing auf dem Stundenplan. Und natürlich Englisch, denn in der Spielbranche ist es ganz wichtig, dass man sich auch mit den Entwicklern aus anderen Ländern verständigen kann. Oft sind die Unternehmen international - und dann muss man sich auch mit den Kollegen in Amerika oder Japan unterhalten können; egal, ob man Game-Designer oder Game-Developer ist ... 

Welche Voraussetzungen sollte man denn grundsätzlich mitbringen, wenn man in der Spielbranche tätig werden will? "Zuerst einmal ist es natürlich ganz wichtig, dass man Spaß am Spielen hat. Und man braucht Liebe fürs Detail, denn oft muss man tüfteln und knobeln um zu überlegen, wie man eine Kleinigkeit besser umsetzen kann - technisch und grafisch. Und Game-Developer sollten nach Möglichkeit auch schon ein paar Programmierkenntnisse mitbringen - aber die Anforderungen der Ausbildungsbetriebe hängen von den Arbeitgebern ab", erklärt Nils Sonntag. 

Ihr seht also selbst: Den einen, richtigen Weg zu einem Beruf in der Computerspielbranche gibt es aktuell leider noch nicht. Aber mit Sicherheit wird sich das in den nächsten Jahren ändern: Die Berufsfelder in der Spielbranche sind sehr begehrt und es werden schon heute viele Leute gesucht, die bei der Entwicklung von Computerspielen mithelfen können, wie etwa 3-D-Artists oder Flash-Entwickler. In den Bereichen Grafik und Programmierung gibt es viele unterschiedliche Ausbildungsberufe, mit denen ihr eurem Ziel ein wenig näher kommen könnt. Schließlich soll ja auch der Spaß nicht zu kurz kommen. 

Завдання 1

Lesen Sie nun folgende Aussagen zum Inhalt des Textes. Bestimmen Sie, ob die Aussage richtig oder falsch ist. Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 

1. Viele Computerspiel-Fans träumen davon als Spieleentwickler zu arbeiten.

A
Richtig 



B
 Falsch

2. Computerspiele werden von einem großen Team entwickelt.

A
Richtig 



B
 Falsch

3. Die Arbeit eines Game-Designers ähnelt der Arbeit eines Regisseurs.

A
Richtig 



B
 Falsch

4. Viele Grafiker arbeiten nur an Einzelheiten.

A
Richtig 



B
 Falsch

5. Game-Developer beschäftigen sich mit der technischen Gestaltung des Spieldesigns.

A
Richtig 



B
 Falsch

6. Seit langem kann man an der Universität eine Ausbildung als Game-Designer oder Game-Developer bekommen.

A
Richtig 



B
 Falsch

7. Die Ausbildung zum Spielentwicklung an privaten Schulen und Fachhochschulen ist gebührenfrei.

A
Richtig 



B
 Falsch

8. Die Spielefans, die als Spieleentwickler arbeiten möchten, sollen sich direkt ans Spielunternehmen wenden. 

A
Richtig 



B
 Falsch

9. Englischkenntnisse sind für Game-Designer unbedingt nötig.

A
Richtig 



B
 Falsch

10. Für einen Game-Developer sind Programmierkenntnisse empfehlenswert. 

A
Richtig 



B
 Falsch

11. In der Zukunft wird es leichter einen Beruf in der Computerspielbranche zu ergreifen.

A
Richtig 



B
 Falsch

12. In der Spielbranche gibt es schon genug Spieleentwickler. 

A
Richtig 



B
 Falsch

Ein junger Mann drängt sich vor

Und schon war er im Bahnhof. Um 9 Uhr 53 ging sein Zug, aber vor allen Schaltern lange Schlangen. Er schwitzte, er war gerannt. Er mußte raus aus München. Sofort. Mit welcher Ruhe der Beamte hinter der Scheibe die Arbeit dem Computer auftrug und ohne jede Regung saß, bis er die Karte kriegte. Jeder vor Gottlieb war sein Feind. München-Frankfurt, das war eine beispielhaft einfache Strecke. Aber die meisten vor ihm wollten in Winkel, die sogar einen Computer in Verlegenheit brachten. Als Gottlieb schon fast dran war, rannte ein Jüngerer an ihm und den anderen vorbei und drängte sich vor den Schalter hin. Gottlieb konnte nicht begreifen, daß sich die anderen Wartenden das gefallen ließen. Er war wütend auf die zwei Mädchen direkt vor ihm, die völlig selbstvergessen in der Reihe standen und sich von ihr, ohne jeden eigenen Anteil, bewegen ließen. Sie redeten so miteinander, als lägen sie in der Sonne, im Sand. Die eine sagte: Das's auch schon 'n alter Knacker, oder? Die andere, träge zustimmend: Ja-a, fufzch, zwonfuffzch. Gottlieb mußte sich klarmachen, daß sie nicht von ihm sprachen. In dem Augenblick kam der junge Mann vorbei, der sich vorgedrängt hatte. Gottlieb mußte dem, obwohl es jetzt überhaupt nichts mehr nützte, so giftig wie möglich ins Gesicht sagen, daß er sich ruhig auch hätte anstellen können. Der stoppte, drehte sich braungebrannt, muskulös, blondschopfig Gottlieb zu und sagte: Ich hab nur 'ne Auskunft eingeholt, aber wenn Ihnen was nicht paßt, kriegen Se eine in die Fresse. Gottlieb wußte nicht, was er sagen sollte. Wahrscheinlich hat er, als er selber jung war, Ältere ganz genauso behandelt, wie er jetzt gerade behandelt worden war. Zwischen Menschen gibt es doch keine Unterschiede. Außer: Altersunterschiede. Besser, du bist einfach damit einverstanden. Es gehört ab jetzt dazu. Du kannst ja grinsen, weil du weißt, dem wird es einmal genauso gehen, dann erinnert er sich vielleicht an den Hauptbahnhof in München. Das Gefühl, er halte es hier nicht mehr aus, wurde übermächtig. Er wäre jetzt gleich dran gewesen. Er konnte nicht mehr anstehen. Alle vor und hinter ihm hatten die Beschimpfung gehört. Da der Beschimpfende so jung und schön und stark war und seinen Satz so vollkommen ruhig und zielsicher gelandet hatte, waren alle, obwohl Gottlieb die gemeinsame Sache vertreten hatte, auf der Seite des Stärkeren.

Завдання 2

Beantworten Sie die Fragen zum Inhalt des Textes. Kreuzen Sie die richtige Lösung an. Nur eine Lösung ist richtig!

13. Warum ist Gottlieb zum Bahnhof gerannt?

a) um am Morgen zu schwitzen

b) weil er um 9 Uhr 53 abfahren musste

c) weil er eine Fahrkarte nach Frankfurt brauchte

14. Wie verhielt sich der Beamte am Schalter?

a) Er saß ruhig und konnte nicht arbeiten.

b) Er trug dem Computer die Arbeit auf.

c) Er kriegte aufgeregt die Karte.

15. Was wunderte Gottlieb, als sich ein jüngerer Mann an allen vorbei nach vorn drängte?

a) dass die Leute vor ihm so taten, als ob sie das nicht bemerkt haben

b) dass Gottlieb schon fast dran war

c) dass die meisten Wartenden vor ihm den Computer in Verlegenheit brachten

16. Wovon redeten die zwei Mädchen in der Schlange?

a) sie besprachen, wie sie in der Sonne am Strand lagen

b) sie besprachen einen älteren Mann

c) sie besprachen Gottlieb

17. Was sagte Gottlieb zu dem jungen Mann?

a) dass der Junge die Schlange hätte stehen sollen

b) dass es nichts mehr nützte, anzustehen

c) dass er mit dem jungen Mann unter vier Augen sprechen musste

18. Wie reagierte der junge Mann darauf?

a) Er war höflich und erklärte, dass er nur eine Auskunft brauchte

b) Er war unhöflich und bedrohte Gottlieb

c) er wollte alles erledigen, wenn etwas jemandem nicht passt

19. Warum empfand Gottlieb seine Situation plötzlich so peinlich?

a) weil alle vor und hinter ihm die Beschimpfung gehört hatten

b) weil er nicht mehr anstehen konnte

c) weil er schon dran gewesen wäre

20. Warum war die Reaktion der anderen Wartenden für Gottlieb besonders bitter?

a) weil niemand Gottlieb unterstützte, obwohl er die gemeinsame Sache vertreten hatte

b) weil der Beschimpfende so jung und schön und stark war

c) weil es zwischen Menschen doch keine Unterschiede gibt
Усні теми з німецької та французької мов  ІІ етап  2011

9 КЛАС
1. Вегетаріанці – це люди, які не їдять м’ясо, молочні продукти чи будь-які інші продукти тваринного походження, включаючи яйця. 

· Які причини можуть спонукати людину стати вегетаріанцем?

· Чи вважаєте ви, що вегетаріанство є хорошим стилем життя? Поясніть, чому? 

· Уявіть собі, що друг-вегетаріанець запрошений до вас на вечерю. Чим ви будете його частувати?

2. Одна з основних причин, чому люди вивчають іноземні мови, є те, що вони можуть подорожувати навколо світу. 

· Яке слово чи фразу, на вашу думку , найважливіше знати під час подорожі чужою країною? Чому? 

· Що є найбільшою проблемою для мандрівника, який не володіє місцевою мовою? 

· Як спілкуються люди, якщо вони не володіють мовою один одного? 

3. Сьогодні молоді люди грають в комп’ютерні ігри більше, ніж будь-коли. Дехто стверджує, що вони є шкідливими для розвитку дитини.

· Ви погоджуєтесь з цим твердженням? 

· Які переваги та недоліки комп’ютерних ігор? 

· Чи вважаєте ви, що батьки повинні обмежувати кількість часу, який діти витрачають на комп’ютерні  ігри? 

4. Багато науковців у всьому світі вважають, що глобальне потепління спричинене діями людини. Тим не менш, є декілька людей, які стверджують, що  глобальне потепління не має нічого спільного з людиною.   

· Що ви можете сказати таким людям?

· Чи переконані ви, що глобальне потепління – це серйозна проблема? 

· Чим, на вашу думку, спричинене глобальне потепління?

5. Іноземець перебуває  лише один день в нашій країні.

· Куди слід піти іноземцю у цей день?

· Які страви слід йому їсти?

· Які сувеніри слід купити?

6. Багато частин світу втрачають свої  важливі природні ресурси, такі як: ліси, звірі та чисту воду. 

· Оберіть один ресурс, який  зникає і поясніть, чому його потрібно рятувати?

· Як люди вплинули на цей природний ресурс?

· Чи можна щось змінити, чи заподіяна надто велика шкода? Ваша точка зору?

7. Персонажі, такі як: Санта Клаус, Зубна Фея, Пасхальний Зайчик, є популярними серед дітей у Сполучених Штатах, 

· В які магічні істоти вірили ви, коли були дитиною? 

· Хто розповів вам, що ці істоти не є реальними і якою була ваша реакція?

· Чи добре це, коли діти вірять у магічні істоти? Чому?

8. «Сім раз відмір, один раз відріж» - говорить прислів’я. 

· Чи важливо думати перед тим, як діяти у будь-якій ситуації?

·  В яких ситуаціях найважливіше думати, перед тим, як діяти?

· Опишіть випадок, коли ви не слідували цьому прислів’ю. Які наслідки? 
9. Багато людей мають екзотичні тварини  вдома, починаючи птахами, завершуючи тиграми. 

· Чи утримання екзотичних тварин вдома вища небезпека, ніж утримання звичайних?

· Чи це жорстоко з боку людей тримати екзотичних тварин вдома?

· Чи повинні бути закони, які б обмежували типи тварин, яких можна утримувати вдома?   
10. Багато людей мріють про те, щоб стати відомими музикантами. 

· Якби ви були відомим музикантом, на якому інструменті ви б грали?

· Який жанр музики ви б виконували?

· Для якого контингенту ви б писали музику?

11. Люди часто бажають бути кимось іншим.

 -   Чи хотіли ви коли-небудь бути кимось іншим хоча б на один день? Ким і чому?

 -    Чи вважаєте ви, що інші люди могли б хотіти стати вами?   Поясніть. 

 -   Бажання стати кимось іншим робить ваше життя кращим чи гіршим? Поясніть. 

12. Дехто каже, що важливо мати багато друзів, інші стверджують, що краще мати  невелике коло друзів.     

· Які переваги і недоліки великого кола друзів?

· Які переваги і недоліки малого кола друзів?

· Як ви вважаєте, що краще, мати багато чи мало друзів? Чому?

13. Уявіть, що Україна вирішила колонізувати нову планету і вас обрано як одного з п’яти українців для виходу в космос. 

· Якби ви могли взяти лише 5 речей з собою, що б ви взяли? 

· За чим в Україні ви б сумували?

· Які три речі ви  зробили  б у першу чергу на новій планеті?

14. Уявіть собі, що ви маєте у своїй власності машину часу, яка дозволяє подорожувати лише у минуле. 

· В який період історії ви б вирушили? 

· Що б ви там робили? 

· Якби ваша присутність могла змінити хід подій, що  ви хотіли б змінити і чому?

15. Шкільна форма стає більш популярною в школах України та США, але студенти не завжди позитивно ставляться до неї. 

· Чому все більше шкіл вимагають шкільну форму? Яка ваша думка?

· Який ефект справляє шкільна форма на студентів, вчителів і освіту? 

· Чому люди певних професій одягають уніформу? Чи хороша це традиція чи ні?

16. Багато людей займаються спортом тому, що їм це подобається, а також це допомагає тримати себе у формі.

· Назвіть дві причини, чому потрібно займатись спортом. 

· Чого ми можемо навчитись, займаючись спортом у команді, чи індивідуально?

· Які життєві істини ви вивчили у процесі  занять спортом?

17. Розкажіть про свято, яке святкується в іншій країні. 

· Яка найважливіша чи найцікавіша частина цього свята? 

· Чи святкується це свято в Україні також? У чому воно подібне? Чим відрізняється?

· Якщо ні, чому? Чи є подібне свято в Україні? 

18. Книги мають позитивний вплив на життя багатьох людей. 

· Яка книга з вашого дитинства вплинула на вас найбільше?

· Що, на вашу думку, є найважливішими елементами хорошої історії? 

· Якби ви могли стати будь-яким персонажем з літератури, ким би ви стали і чому? 

19.   Багато шкільних предметів вважають більш важливими, ніж інші. 

· Які це, на вашу думку, предмети, і які переваги отримують студенти від вибору цих предметів?

· Чи фізична культура і мистецтво вважаються важливими? Чому? 

· Які нові предмети ви хотіли б ввести в своїй школі? 

20.  Багато молодих  людей мають кумирів, якими вони захоплюються. 

· Хто, на вашу думку, є кумиром для молодих людей у вашій країні? Чому? 

· Чи хотіли б ви стати кумиром для когось? Чому?

· Чи вважаєте ви свого кумира успішним? Чи залежить успіх від особистих намагань чи від удачі? Чому?                    

  ІІ етап 2011

  10 КЛАС
  1.   Уявіть собі, що ви дружите з людиною, яка подорожує в часі. Ваш друг щойно прибув у 2011 рік з 1911. 

-   Що буде найбільшим подивом для вашого друга? 

-   Як ви допоможете другу прилаштуватись до сучасного життя? Поясніть. 

-   Які проблеми можуть виникнути у вас і вашого друга? 

  2.  Вас обрали для створення нової музичної групи. Ви будете відповідати за створення іміджу групи та звук. 

-   Який стиль музики ви будете виконувати? Чому? 

-   Як ви будете обирати виконавців і де ви будете їх знаходити? 

-   Як ви назвете свою групу?

3. У серії книг про Гаррі Потера учнів у школі Хогварт поділяють на 4 підшколи за допомогою магічного капелюха, який може бачити їхній розум. Найсміливіших відсилають в Грифіндор, найрозумніших – в Равенкло, найпрацелюбніших і лояльних – в Хафлепуф і хитрих та вигадливих – в Слайтерін. 

-   Чи вважаєте ви,  що якась із зазначених характеристик є гіршою чи кращою за інші? Чому? 

-  Якби ви приміряли цей капелюх, в яку із шкіл вас би відправили? Чому? 

-  Якби всіх учнів вашої школи розподіляли за таким принципом, що б на вашу думку змінилося у поділі на класи? 
4. Багато людей вважає, що батьки – це головні приклади для наслідування. 

-  Чи є ваші батьки прикладом для вас? Якщо ні – хто у вас приклад для наслідування? 

-  Які якості повинні бути у вашого кумира? 

-  Яку відповідальність повинен мати ваш кумир? 

5.  Уявіть собі, що ви є власником нового ресторану.

  - Яким типом ресторану ви хотіли б володіти? 

  -  Завдяки яким трьом стравам ваш ресторан міг би стати відомим? 

  -  Які ідеї вам слід  було б прийняти до уваги, якби ви були власником ресторану? 

6.Уявіть собі, що у вашому місті вирішується питання про знесення старої історичної будівлі, щоб побудувати щось сучасне. 

-  Чи повинно ваше місто намагатись зберегти цю стару історичну будівлю чи замінити її сучасною будівлею?

 -  Від чого місто виграє більше – від старої будівлі чи від сучасного будинку?

 -  Наскільки важливими є історичні пам’ятки? 

  7. Люди поводяться по-іншому, коли одягають інший одяг.

   - Чи погоджуєтесь ви з цим твердженням?

  -  Які стилі одягу ви носите і чи впливає це на вашу поведінку?

  -  Як може зовнішність людини впливати на ставлення до неї?

8. Свята – це важливий час, який слід проводити з друзями та сім’єю.

· Яке ваше улюблене свято?

· Як ви святкуєте це свято?

· Які традиції  маєте ви та ваші друзі?

9. Вживання органічної їжі (вирощеної без хімікатів) стало дуже популярним.

· Чому люди віддають перевагу органічній їжі?

· Як супермаркети та ресторани швидкого харчування відповідають вимогам органічного харчування?

· Як довго, на вашу думку, буде тривати мода на це?

10. Багато людей мають  «професію своєї мрії», або роботу, яку вони хотіли б мати на все життя. 

· Що є професією вашої мрії?

· Чому ви обрали саме цю професію з-поміж інших?

· Які кроки довелося зробити, щоб стати представником цієї професії?

11. Деякі люди наполягають, що зміст основних засобів масової інформації, таких як телебачення, кінофільми, відеоігри та Інтернет мають негативний вплив на молодь. 

· Чи згодні ви з тим, що основні засоби масової інформації негативно впливають на молодь?

· Які позитивні та негативні аспекти змісту цих медіа засобів?

· Якщо є негативний вплив, як ми можемо з ним боротися?

12.  У зв’язку із зростанням глобалізації, багато культур почали втрачати свої традиції, запозичаючи їх в інших. 

-  Що ви думаєте про цей феномен?

-  Наскільки важливі культурні традиції для вас? У чому полягають недоліки втрати власних культурних традицій?

-  Які переваги у знанні культури та традицій інших?

13. Фільмова промисловість випускає серії нових фільмів, багато з яких базуються на книгах. Дехто стверджує, що картина варта тисячі слів, але інші вважають, що ніщо не може замінити хорошу книгу. 

· Чи вважаєте ви, що класичні книги слід брати за основу фільмів?

· Що може виграти книга, якщо на основі неї зроблять фільм?

· Що книга при цьому втрачає?

14. У вас, можливо, є телефон, але у ваших батьків, мабуть, не було мобільного телефону, коли вони були підлітками.

· Як ви вважаєте, технології змінили спілкування протягом своєї історії? 

· Чи вважаєте ви, що технології можуть змінювати особисті стосунки?

· В яких напрямках роботи ви бачите телекомунікаційні технології та людську взаємодію у майбутньому? 

15. Вас призначили директором  вашої школи на один день. 

· З чим вам доведеться зустрітися як директору?

· Які зміни, якщо потрібно, ви зробите у своїй школі?

· Ви вважаєте, що бути директором – це легка чи важка робота? Чому? 
16. «Квиток навколо світу» - це спеціальна пропозиція, яку пропонують більшість авіакомпаній. За допомогою нього пасажир може обрати декілька пунктів призначення і летіти за однією ціною, доки він летить в одному напрямку. Уявіть собі таку подорож і оберіть  від трьох до п’яти пунктів призначення. 

· Чому б ви хотіли полетіти у ці місця? 

· Які переваги відвідування їх за одну подорож?  

· Що вам потрібно буде взяти з собою?

17. Ви спілкуєтесь з учителями щодня. 

· Що ви думаєте про професію вчителя?  Важлива вона чи ні? Це важко бути вчителем чи ні?

· Яку позицію займають учителі в суспільстві? 

· Чи вважаєте ви, що професія вчителя зміниться з часом?

18. «Гроші на дереві не ростуть».

· Як ви інтерпретуєте це американське висловлювання? 

· Що воно означає для вас? 

· Що було б , якби гроші дійсно росли на дереві?

19. Є популярні історії про людей, які більш або менш нормальні. 

· Якби вам довелось, ким би ви стали – ліліпутом чи гігантом?

· Що б ви робили по-іншому, якби ви були у новому зрості? 

· Як би ви себе почували?

20. Америка, як нація іммігрантів, дуже різноманітна в культурному плані. Україна має менше розбіжностей між своїми громадянами, але українці також не ідентичні. 

· Яким чином Україна розмаїта?

· Яким чином це національне розмаїття допомагає або руйнує країну?

· Ви хотіли б щоб Україна була більш чи менш різноманітною? Чому? 

